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Dornbirner

Kemeindeolart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2•10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr. — Einschal¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

0eNr. 26. Sonntag, 28. Juni 1891. 22. Jahrg.

In Gemäßheit der §§ 18 und 19 des Gesetzes vom 23.Kundmachungen.
Mai 1883, R. G. Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltung
des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis

0
gebracht, dass der gefertigte Vermessungsbeamte zum ZweckeDiejenigen Parteien, welche das
der Entgegennahme von Anmeldungen über eingetretene Ver¬
änderungen im Grundbesitze und zu sonstigen Evidenzhaltungs¬Gemeindeblatt
amtshandlungen an den Tagen 23., 24., 25. Juli 1891 innur für das erste Halbjahr bestellt haben, werden aufmerksam Gemeindeamte Zimmer No. 2 zu Dornbirn anwesend sein wird.

gemacht, dass ihr Bezug mit der heutigen Nummer des
Es wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichnetenBlattes zu Ende geht und dass die Neubestellung bis längstens

Tagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in AngelegenheitDonnerstag, den 2. Juli d. Is. mittags im Gemeinde¬
der Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen oder sonstigeamte und bei den bekannten Verschleißern gemacht werden kann.

auf stattgefundene Veränderungen im Grundbesitze bezüglicheDie Herrn Verschleißer werden ersucht, die Anzahl der
Nachweisungen beibringen oder mündliche Erklärungen abgeben.neu angemeldeten Abnehmer des Blattes gleichfalls bis Don¬

Feldkirch, am 23. Juni 1891.nerstag, den 2. Juli abends 6 Uhr im Gemeindeamte ab¬ Der Evidenzhaltungs=Geometer:zugeben und die bezüglichen Gelder abzuliefern.
Widemann.Dornbirn, den 28. Juni 1891.

Die Gemeindevorstehung. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
die Grundsteuer=Repartition für das Jahr 1891 be¬
endet ist, und es jedem Grundbesitzer freisteht, in die Repar¬Landsturm. titionstabelle durch 30 Tage in der Gemeindekanzlei Einsicht
zu nehmen, eventuell über ihn betreffende GrundsteuervorschreibungSämmtliche einheimische Jünglinge des Geburtsjahr
und Differenzen vom gefertigten k. k. Steueramte mündlichganges 1873 werden hiemit aufgefordert, behufs Angabe
oder schriftlich Aufklärung zu verlangen.der zur Anlegung des Landsturmverzeichnisses für das Jahr

K. k. Steueramt Dornbirn am 15. Juni 1891.1892 erforderlichen Daten, nächsten Sonntag, den 5

Juli von 3 bis 5 Uhr nachmittags im Gemeindeamte Corradini.J. Schönegger.
zu erscheinen.

Die Gewerbetreibenden werden hiemit aufgefordert,Dornbirn, am 28. Juni 1891.
ihre Rechnungen für die Monate April, Mai und JuniDie Gemeindevorstehung.
mit Ende Juni abzuschließen und bis 10. Juli d. Is. (in
Halbbogenformat) an das Gemeindeamt [bei demInfolge Verordnung des k. k. Ministeriums für Landes¬ Gemeinde=Cassier] abzugeben. Die Anschaffzettel sind

vertheidigung vom 20. Februar 1891 Zl. 2957 hat die mitzubringen. Die Versäumung des bestimmten Termines kann
Landesschützen= und Landwehrmannschaft die fün eine längere Verzögerung der Befriedigung zur Folge haben.
sie gesetzlich vorgeschriebenen Meldungen über Aufenthalt, Anmerkung. Die Rechnungen bis zum Betrage von einschließ¬
owie vor jedem Einrücken zur Rekruten=Ausbildung, Waffen¬ lich fl. 10·— sind stempelfrei, diejenigen im Betrage vonübung, Superarbitrirung u. s. w. und nach jeder Rückkehr von

über fl. 10·— bis einschließlich fl. 50•—. bedürfen
einer solchen Dienstleistung bei der Gemeindevorstehung für jeden ganzen Bogen den Stempel von 1 Kreuzer
des Aufenthaltsortes zu machen, in gleicher Weise wie dieses

und über mehr als fl. 50·— per Bogen einen 5von Seite der Mannschaft des Heeres und der Kriegsmarine
Kreuzer Stempel. — Die der Gebür entsprechenden

geschieht. Im Auslande abwesende Leute haben sich bei der
Stempelmarken sind vor der Ausfertigung der

nächsten k. und k. österr.=ungarischen Vertretungsbehörde zu Rechnung auf der ersten Seite eines jeden
melden und wenn dieses nicht thunlich wäre, die Meldung bei

Bogens aufzukleben und wie bei den Quittungender Heimatsgemeinde zu erstatten. — Die Unterlassung einer
mit dem Texte zu überschreiben, nicht zu durch¬Meldung vor dem Einrücken wird künftig von der Landesschützen¬
kreuzenBehörde bestraft, zu welcher der Mann einrückt und in den

Dornbirn, am 21. Juni 1891.übrigen Fällen von der politischen Behörde, daher die Melde¬ Die Gemeindevorstehung.vorschriften genauestens zu befolgen sind.

Feldkirch, den 20. Mai 1891.
Holzverkauf.Der k. k. Bezirkshauptmann:

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden in der Ge¬Sardagna m. p.


